
Kameradschaftsabend  2017  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen
Der  Kameradschaftsabend  2017  für  die  Mitglieder  der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Bergkamen findet am kommenden
Samstag, 18. März, im Foyere der Realschule in Oberaden statt

Kameradschaftsabend 2016.

Zu diesem, schon traditionellen Feuerwehrfest werden rund 300
Gäste  erwartet.  Die  Veranstaltung  beginnt  um  19.00  Uhr,
Einlass ist ab 18.00 Uhr.

Zu Beginn des Abends werden im offiziellen Teil Ehrungen für
35-jährige und 25-jährige treue Pflichterfüllung im Dienste
der  Feuerwehr  vorgenommen.  Des  Weiteren  werden
Verabschiedungen  und  Ernennungen  durchgeführt.

Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein statt. Die
musikalische  Umrahmung  wird  in  diesem  Jahr  durch  einen
Discjockey gestaltet.
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Feuerwehreinsatz  an  der
Werner Straße: Essen war auf
dem Herd angebrannt
Brandgeruch  im  Treppenhaus  eines  Mehrfamilienhauses  an  der  Werner
Straße  führte  am  Sonntagmittag  zu  einem  Einsatz  der  Löschgruppen
Bergkamen-Mitte, Overberge und Weddinghofen. Besorgte Nachbarn hatten
die Rettungskräfte alarmiert

Schnell schickte die Einsatzleitung zwei Trupps unter Atemschutz in
das  Gebäude,  weil  davon  auszugehen  war,  dass  sich  im  ersten
Obergeschoss noch eine Person befinden könnte. Gleichzeitig wurde die
Drehleiter  in  Stellung  gebracht  und  ein  Sicherheitstrupp  vor  dem
Gebäude in Bereitschaft gesetzt.

Einen  Menschen  fanden  die  Feuerwehrleute  nicht,  dafür  aber
angebranntes  Essen  auf  dem  Herd,  das  zu  dieser  starken
Rauchentwicklung  geführt  hatte.

Das Gebäude wurde anschließend mit einem Lüfter vom Rauch befreit. Der
Einsatz war nach rund einer Stunde beendet gewesen.

Einen  weiteren  Einsatz  fuhr  die  Löschgruppe  Weddinghofen  am
Sonntagmorgen.  Die  Brandmeldeanlage  des  Hagebaumarkts  hatte  Alarm
geschlagen. Passiert war allerdings nicht.

 

Retter  als  Beruf:  Die
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Feuerwehr informiert im BiZ
 
Am  Donnerstag,  den  16.  März,  steht  die  Feuerwehr  im
Mittelpunkt  des  Berufsinformationszentrums  (BiZ)  der
Arbeitsagentur Hamm. Erstmals findet ein Infonachmittag statt,
bei  dem  Brandmeister  Marian  Müller  die  verschiedenen
Ausbildungs- und Karrierewege bei der Feuerwehr vorstellt.
„Später will ich einmal Feuerwehrmann werden“, hört man fast
jeden kleinen Jungen sagen. Für viele handelt es sich dabei
nämlich  um  den  ersten  wahren  Traumberuf.  Für  Brandmeister
Marian Müller ist das nicht verwunderlich, auch er hat über
die freiwillige Feuerwehr den Einstieg gemacht und sich später
bei der Berufsfeuerwehr ausbilden lassen. Daher weiß er, dass
es  sich  um  einen  sehr  anspruchs-  und  verantwortungsvollen
Beruf handelt.
Beim Infonachmittag am 16. März wird er erklären, warum es
nicht nur um Brandlöschung geht. Auch den Führerschein zu
erwerben,  Sanitätsdienst  zu  absolvieren  oder
Maschinenlehrgänge  zu  durchlaufen  gehören  zu  festen
Bestandteilen seiner Arbeit. Welche Verdienstmöglichkeiten und
Aufstiegschancen  bestehen,  wird  der  Brandmeister  ebenfalls
erläutern und gerne individuelle Fragen beantworten.
Wer  sich  für  die  vielfältigen  beruflichen  Möglichkeiten
interessiert und sich umfassend informieren will, kann die
Veranstaltung kostenfrei und ohne Anmeldung um 16.30 Uhr im
BiZ  der Arbeitsagentur Hamm (Bismarckstraße 2) besuchen.

Landrat  dankt  Feuerwehren:
Sie  sorgen  für  unsere
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Sicherheit
Sie sind immer zur Stelle, rund um die Uhr, Tag für Tag. So
wundert es nicht, dass Landrat Michael Makiolla beim Empfang
des  Kreisbrandmeisters  wieder  das  zumeist  ehrenamtliche
Engagement, die Einsatzbereitschaft und das große Können der
Feuerwehren im Kreis Unna würdigte.

Beim  Empfang  des  Kreisbrandmeisters  rücken  die  Chefs  der
Feuerwehren und anderer Hilfsdienste im Kreis besonders nah
zusammen. Foto: Constanze Rauert – Kreis Unna

Der Verwaltungschef machte gleichzeitig klar, was gar nicht
geht: „Anpöbeleien und Angriffe auf Rettungskräfte sind völlig
inakzeptabel.“  Feuerwehrleute,  Polizeibeamte  und  Mitglieder
von Hilfsorganisationen leisteten oft lebensrettende Arbeit.
„Sie dürfen dabei nicht von respektlosen Dummköpfen behindert
oder bedroht werden“, unterstrichen auch Bezirksbrandmeister
Uwe Wiedenbeck und Kreisbrandmeister Ulrich Peukmann. Beide
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begrüßten,  dass  die  Strafen  bei  der  Behinderung  von
Rettungsarbeiten  härter  ausfallen  sollen.

Wie leistungsstark und wie wichtig die Arbeit der Feuerwehren
und Rettungsdienste ist, verdeutlichten einige Zahlen: Rund
2.100 ehrenamtliche und etwa 220 hauptamtliche Einsatzkräfte
gibt es im Kreisgebiet. Gefordert waren sie 2016 bei rund
5.400  Feuerwehreinsätzen  und  gut  51.000  Einsätzen  des
Rettungsdienstes.

Dass sie fest zupacken können, bewiesen die Wehren einmal mehr
im letzten Jahr beim Abbau der Notunterkünfte für insgesamt
400 Flüchtlinge in Bönen und Werne, die sie im Herbst 2015
auch aufgebaut hatten.

Und dass sie helfen, wenn ein Leben in Gefahr ist, belegt die
steigende Zahl der „Mobilen Retter“. Über 350 Ehrenamtliche –
zumeist  Feuerwehrleute  und  Rettungskräfte  –  springen  nach
einer Alarmierung per Smartphone bei Notfällen in ihrer Nähe
ein  und  überbrücken  durch  Erste  Hilfe  die  Zeit  bis  zum
Eintreffen des Rettungsdienstes.

Leistungsbereitschaft hat auch etwas mit Leistungsstärke zu
tun, und dafür nimmt der Kreis immer wieder Geld in die Hand.
Rund  320.000  Euro  kostete  der  beim  Empfang  des
Kreisbrandmeisters  offiziell  übergebene  Abrollbehälter,  der
bei der Feuerwehr Unna stehen wird. Er ist unter anderem mit
einer  Hochleistungspumpe  ausgestattet.  Damit  kann  er  bei
Unwettern  zur  Entwässerung  sowie  bei  Großbränden  zur
Wasserversorgung  eingesetzt  werden.

Auch bei der Rettungsleitstelle des Kreises tut sich etwas.
Die  Verlagerung  der  Notleitstelle  vom  Kreishaus  Unna  zur
Feuerwache nach Lünen ist auf den Weg gebracht; der Auftrag
zur  Erweiterung  der  Lüner  Feuerwehrzentrale  soll  in  Kürze
erteilt werden. Derzeit vorbereitet werden außerdem der Erwerb
eines  dritten  Rettungswagens  und  der  Kauf  eines
Wechselladerfahrzeugs.



Für  den  Katastrophenfall  traf  der  Kreis  ebenfalls
Vorbereitungen. So lagern in der ehemaligen Raketenstation der
Bundeswehr  in  Holzwickede  rund  160  Feldbetten,  rund  zehn
Kilometer Schläuche und 20.000 Sandsäcke. Im Notfall darauf
zurückgreifen können alle Kommunen im Kreisgebiet. PK | PKU

Test  läuft  bis  Mitte  2017:
Wenn die Feuerwehr ausrückt,
bleiben die Sirenen stumm
Viele Bergkamener werden es noch gar nicht richtig registriert haben,
doch  seit  einigen  Monaten  heulen  bei  Einsätzen  der  Freiwilligen
Feuerwehr keine Sirenen mehr. Hierbei handelt es sich um einen Test,
der noch bis Mitte dieses Jahres läuft, wie Stadtbrandmeister Dietmar
Luft  und  sein  Stellvertreter  Ralf  Klute  gegenüber  dem  Bergkamen-
Infoblog bestätigten.
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Sirene auf dem „Hochhaus“ in der ECA-Siedlung.

Ein wesentliches Ziel des Sirenenalarms war es aus der Sicht der
Feuerwehr,  auch  die  Rettungskräfte  zu  erreichen,  die  aus  welchen
Gründen auch immer weder ihr Smartphones noch den digitalen Funkmelder
bei sich tragen. Gleichzeitig sollte es auch eine Warnung sein, dass
gleich Feuerwehrleute in ihren Privatfahrzeugen versuchen werden, so
schnell es möglich und erlaubt ist, zu den Gerätehäusern zu kommen.

Ralf Klute (l.) und Dietmar
Luft.

Was den Punkt „Erreichbarkeit der Feuerwehrleute“ betrifft, scheinen
die heulenden Sirenen entbehrlich zu sein. Vor etwa zehn Jahren hat
die Bergkamener Feuerwehr die Alarmierung über Handy eingeführt. Ein
System, dass sich bewährt hat. Denn per App können die Feuerwehrleute
sofort melden, ob sie einsetzbereit sind und wie lange es dauern wird,
bis  sie  am  Gerätehaus  sind.  Im  Gerätehaus  wird  dann  innerhalb
kürzester  aufgelistet,  wer  wann  kommt.  Das  erleichtere  enorm  die
Einsatzplanung, wie Dietmar Luft und Ralf Klute betonen.

Ob die Sirenen tatsächlich für sie verzichtbar sind, dass will die
Bergkamener Feuerwehr etwa im Juni oder Juli breit in den Löschgruppe
diskutieren.  Sollte  das  Ergebnis  lauten  „Wir  können  darauf
verzichten“, dann heißt das aber noch lange nicht, dass die etwa 25
aufs Stadtgebiet verteilten Sirenen demontiert werden könnten. Sie
werden  weiterhin  als  laute  Warninstrumente  beim  Katastrophenschutz
benötigt. Man wird sie deshalb auch ab und zu hören. Hoffentlich nur
dann, wenn ihre Funktionstüchtigkeit überprüft wird.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/02/Luft-Klute.jpg


Katze  zwischen  zwei  Garagen
eingeklemmt:  Feuerwehr  unnd
Tierärztin  retten  den
Stubenpanther
Rund zwei Stunden dauerte der Einsatz der Löschgruppe Weddinghofen an
der Meisenstraße zur Rettung einer Katze. Das Tier war offensichtlich
bereits in der Nacht bei einem Streifzug über die Garagendächer sehr
unglücklich in einen Spalt zwischen zwei Garagen geraten. Die Katze
machte  mit  lauten  Rufen  auf  ihre  Notlage  aufmerksam.  Nachbarn
alarmierten dann die Feuerwehr.
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Erste  Untersuchung  nach  der  Rettung.  Fotos:  Feuerwehr
Bergkamen

Die  ersten  Bemühungen  der
Löschgruppe,  die  Katze  aus  ihrer
Notlage  zu  befreien,  schlugen
zunächst  fehl.  Unterstützung  habe
dann die Feuerwehr vom Tierarztteam
Scheele  erhalten,  berichtet
Stadtbrandmeister Dietmar Luft. Der
Tierärztin  sei  es  gelungen,  über
eine Pfote die Schlaufe eine dünnen

Seils zu ziehen. Daran zog sie vorsichtig das Tier aus dem Spalt
heraus,  während  die  Feuerwehrleute  mit  einem  dünnen  Rohr  und
Besenstielen von der anderen Seite drückten.

Schließlich gelang es, die Katze aus dem Spalt zwischen den beiden
Garagen zu befreien. Danach nahm die Tierärztin die Katze zur weiteren
medizinischen Versorgung mit zu ihrer Praxis.

Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt  Bergkamen  trauert  um
Friedrich Kammeier
.  Die  Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  trauert  um  ihr
Mitglied Friedrich Kammeier. Er verstarb am 3. Februar im Alter von 74
Jahren.

Friedrich Kammeier trat im November 1960 als Feuerwehrmann in die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen ein und erwarb bis zu seinem
Übertritt in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Bergkamen am 6. Märzt 2002 den Dienstgrad eines Oberbrandmeisters.
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Er erhielt für seine 25- bzw. 35-jährige aktive Mitgliedschaft in der
Feuerwehr sowohl das Feuerwehrehrenzeichen in Silber wie auch in Gold.
Im Jahre 2010 wurde er mit der Ehrennadel für insgesamt 50 Jahre
Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt.

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Freitag, 10. Februar, um
12.00  Uhr  in  der  Trauerhalle  des  Parkfriedhofes  in  Bergkamen-
Weddinghofen statt.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr treffen sich dort um
11.45 Uhr, um ihrem Kameraden die letzte Ehre zu erweisen.

Feuerwehr  rückte  im
Kreisgebiet  2016  über  5.300
Mal aus
Wenn sie im Einsatz sind, geht es häufig um Leben und Tod. Die
rund  2.100  ehrenamtlichen  und  220  hauptberuflichen
Feuerwehrleute im Kreisgebiet waren 2016 bei 5.351 Einsätzen
(2015: 5.176; 2014: 5.224; 2013: 4.374) als Retter in der Not
zur Stelle.

Zum  Einsatzspektrum  gehörten  im  vergangenen  Jahr  wieder
Zimmer-,  Wohnungs-,  und  Hausbrände.  Außerdem  passierten  im
Verkehrsknotenpunkt Kreis Unna, insbesondere auf den durchs
Kreisgebiet führenden Autobahnen und Landstraßen, wie in den
vergangenen  Jahren  auch  wieder  zahlreiche  schwere
Verkehrsunfälle  und  Fahrzeugbrände.

Einen Teil der Kosten des Feuerschutzes können die Städte und
Gemeinden aus der Feuerschutzpauschale bestreiten. Das Geld
fließt ihnen aus Mitteln der Feuerschutzsteuer zu, die auf die
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Prämien für Feuer-, Gebäude und Hausratversicherungen erhoben
wird.

Die Verteilung der landesweit zur Verfügung stehenden Gelder
erfolgt  nach  einem  Einwohner-  und  Flächenschlüssel  (57
Prozentanteil Einwohnerzahl | 43 Prozent Fläche). Insgesamt
wurden dem Kreis sowie den Städten und Gemeinden Fördermittel
in  Höhe  von  knapp  695.000  Euro  (2015:  rund  696.500  Euro)
ausgezahlt. Der Anteil des Kreises lag wie im vergangenen Jahr
auch  bei  rund  12.500  Euro.  Bergkamen  hat  75.666,24  Euro
erhalten. (PK)

Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt  Bergkamen  trauert  um
ihr Mitglied Günter Kramer
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen trauert um ihr Mitglied
Günter Kramer. Er verstarb am 19. Januar 2017 im Alter von 76 Jahren.

Günter Kramer trat im Januar 1961 als Feuerwehrmannanwärter in die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Bergkamen ein und erwarb bis zu seinem
Übertritt in die Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Bergkamen am 23.01.2000 den Dienstgrad eines Oberfeuerwehrmannes.

Im Jahr 1986 erhielt er das Feuerwehrehrenzeichen in Silber für seine
25-jährige aktive Mitgliedschaft und im Jahr 2011 die Ehrennadel für
insgesamt 50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr.

Die Urnenbeisetzung findet am 3. Februar um 14.30 Uhr auf dem ev.
Friedhof in Rünthe statt.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr treffen sich um 14.20 Uhr
am Pavillon auf dem Friedhof, um ihrem Kameraden die letzte Ehre zu
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erweisen.

 

Feuerwehr  bringt  Alarmanlage
einer  Postfiliale  erst  mit
der Brechstange zum Schweigen
Zu einem unnötigen Einsatz für den Löschzug 1 der Freiwilligen
Feuerwehr Werne kam es kurz nach Mitternacht um 0:09 Uhr am
Mittwoch:  Bereits  seit  gut  zweieinhalb  Stunden  mussten
Anwohner  der  Alten  Münsterstraße  in  Werne  mit  dem
ohrenbetäubenden Lärm der Einbruchsalarmanlage der Postfiliale
leben.

Erst mit dem Haligan-Tool,
einer  Art  Brechstange,
brachte die Feuerwehr Werne
die  heulende  Alarmanlage
zum  Schweigen.  Foto:
Feuerwehr  Werne

In großen Teilen des Stadtgebietes war der Alarmton deutlich
vernehmbar. Ausgelöst wurde dieser offensichtlich durch einen

https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-bringt-alarmanlage-einer-postfiliale-erst-mit-der-brechstange-zum-schweigen/
https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-bringt-alarmanlage-einer-postfiliale-erst-mit-der-brechstange-zum-schweigen/
https://bergkamen-infoblog.de/feuerwehr-bringt-alarmanlage-einer-postfiliale-erst-mit-der-brechstange-zum-schweigen/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/01/alarmanlagepost2.jpg


technischen  Defekt.  Ein  in  Werne  ansässiges
Sicherheitsunternehmen,  das  die  Objektbetreuung  übernommen
hatte, war nicht in der Lage, den Alarm abzustellen respektive
nicht  darauf  vorbereitet,  die  notwendigen  Räumlichkeiten
betreten  zu  können.  Offensichtlich  war  kein  Schlüssel
vorhanden.

Da die Beschwerden über die Lärmbelästigung bei der Leitstelle
der Polizei nicht abebbten, forderte die Polizei kurzerhand
Amtshilfe bei der Feuerwehr an. Zwölf ehrenamtliche Kräfte
rückten mit Dreh- und Steckleiter an, um die Alarmanlage zu
demontieren.  Im  vorderen  Bereich  zur  Alten  Münsterstraße
gelang das leider nicht zerstörungsfrei, so dass die Anlage
per  Halligan-Tool,  einer  Art  Brechstange,  von  der  Wand
entfernt wurde. Zum Hof hin konnte die Anlage abgeschraubt
werden.

Um 0:45 Uhr war dann endlich Ruhe und die freiwilligen Helfer
konnten ihren unterbrochenen Schlaf wieder aufnehmen. „Solche
Einsätze  sind  vielleicht  nicht  immer  zu  vermeiden,  aber
trotzdem ärgerlich, wenn wir den Kollegen der Polizei auch
immer gerne zur Seite stehen.“ berichtet der Löschzugführer
des  LZ  1,  Brandoberinspektor  Bodo  Bernsdorf.  Denn  die
Feuerwehr ist eine Institution der Gefahrenabwehr, wofür die
Kameradinnen und Kameraden das ganze Jahr rund um die Uhr
unentgeltlich zur Verfügung stehen. Sie sieht sich aber nicht
in der Verantwortung, die schlechte Vorbereitung von dafür
bezahlten  Unternehmen  aufzufangen.  „Die  alarmierten  Helfer
müssen  alle  früh  am  nächsten  Morgen  wieder  an  ihren
Arbeitsplätzen  erscheinen.  Fehlen  da  zwei  Stunden  Schlaf,
belastet das die Kameradinnen und Kameraden, aber natürlich
auch deren Arbeitgeber.“ ergänzt Bernsdorf.



Bergkamener  Jugendfeuerwehr
bekommt eine neue Führung
Die Jugendfeuerwehr der Stadt Bergkamen traf sich am Dienstagabend im
Gerätehaus  Bergkamen-Mitte  zu  ihrer  Jahresdienstbesprechung.  Da
vielleicht wichtigste vorweg: Über Nachwuchsmangel braucht sie sich
wie  schon  in  den  Vorjahren  nicht  zu  beklagen.  39  junge  Leute
engagieren sich zurzeit bei ihr. Damit sei die Kapazität mehr als
erschöpft, erklären ihr kommissarischer Leiter Thomas Ciliax und seine
kommissarische Stellvertreterin Jennifer Gatz. Mehr ginge nicht.

Gruppenbild mit Ehrengästen: die Bergkamener Jugendfeuerwehr
bei ihrer Jahresdienstbesprechung.

Offiziell eingeführt in ihre Ämter werden beide zusammen mit dem
zweiten  kommissarischen  Leiter  Etwin  Kramer  beim  nächsten
Kameradschaftsabend  der  Freiwilligen  Feuerwehr  im  März.

In ihrem erst am vergangenen Samstag vorgestellten Jahresbericht 2016
stellen Stadtbrandmeister Dietmar Luft und sein Stellvertreter Ralf
Klute  ausdrücklich  fest,  dass  es  nicht  vorrangiges  Ziel  der

https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-jugendfeuerwehr-bekommt-eine-neue-fuehrung/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-jugendfeuerwehr-bekommt-eine-neue-fuehrung/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/01/Jugendfeuerwehr.jpg


Jugendfeuerwehr sei, für Nachwuchs für die aktive Wehr zu sorgen.
Vielmehr wirke sie im gesamten Bereich der Jugendarbeit in Bergkamen
mit.

Klar ist aber auch, dass bei jeder Jahresdienstbesprechung Mitglieder
der Jugendfeuerwehr mit Erreichen der Altersgrenze in eine der sechs
Bergkamener Löschgruppen wechseln. Am Dienstag wurden Pia Bismarck in
die  Löschgruppe  Rünthe  und  Felix  Doritke  in  Löschgruppe  Heil
verabschiedet.

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr treffen sich im Schnitt alle 14
Tagen abwechselnd in den Gerätehäusern der Löschgruppen. In der Regel
stehen  feuerwehrtechnische  Dienste  auf  dem  Programm.  Hinzukommen
kommen Veranstaltungen, die den Zusammenhalt der Jugendlichen stärken
sollen.

Als besondere Aktivitäten stehen jetzt schon fest: das 1. Mai Café am
Gerätehaus  Overberge,  der  Berufsfeuerwehrtag  mit  einem  24-Stunden-
Dienst am 16. September, die Beteiligung am Overberge Weihnachtsmarkt
am 2. Dezember und die eigene Weihnachtsfeier am 15. Dezember.

Die Bedeutung der Jugendfeuerwehr für die Stadt Bergkamen wurde am
Dienstag dadurch deutlich, dass sich Bürgermeister Roland Schäfer bei
den jungen Leuten und bei der Führung der Jugendfeuerwehr für ihr
ehrenamtliches  Engagement  im  vergangenen  Jahr  bedankte.  Zu
Jahresdienstbesprechung waren außerdem hochrangige Vertreterinnen und
Vertreter der Bergkamener Ratsfraktionen gekommen.


